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Tert
dur

MusſoC.
Andem dritten Sonntage

nach. Epiphanias,
Welche in der

Gohloßu gom
Firche

alhier wird procuciret werden.
und wird dieſes 1735. Jahr continuirt

MERSEBURG—
druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein,

zu finden auſm Dome.



Naghrigot derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

o No.1 Es woll uns GOtt genadig ſeyn 196
2 Kyrie, Gloria, lu Excelſis Deo.
z Allem GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 GOollect und Epiſtel,
5 Komſt Du, komſt Du Licht der Heyden 19

6 Evangelium—
7 Coneert, und Glaube.
8 Predigt Herr Hof-Prediger Philippi.
9 Komm heiliger Geiſt HErre GOtt. 142
10 Steht auf Jhr Chriſten es iſt Zeti, G614
11 Communion Cantata.
i Collect und Seegen,
1z GoOtt ſty Gelobet und gebenedeypet. 220

Nach Mittage.

1 Pſalm, Veck. ĩJ 332 OGOtt du frommerCz Ott Du iG
3 JErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Seanitz Capelan.
5 Jch ruff zu Dir HErr JEſu Chriſt zo6g
6 Collect, und Seegen, 41

7 Gieb mir nach deiner Barmherbzigkeit, v.z. 232



Dom. III. p. Epiphan.
Vor der Predigt,

ConceEkro.



Kectt. RErr, der du uberCherubinen ſitzeſt,
vd Und dem der Erden-Kreiß nur ei

ne Fuß-Banck iit,
Der Dudas Meer verſiegſt, und aus den

VWolcken blitzeſt,
Und übergroß von Macht vor allen Got

tern biſt.
So bald Du ſprichit, ſo muß dein Will

geſchehen,

Was Dugcebeutſt, muß bald zu handen
ſtehen;

Weriſt der Dirje etwasgleich gethan,
Wo iſt der Sinn der Dich begreiffen kan?

Aria
VWie herrlich iſt dein Nahm in

allen Landen,
Du ſtarcker Zebaoth!
Was Erdund Himmeltragt,
Was Lufftund Waſſer regt,
Jſt durch dein kraftig Wort

Ihh—

entſtanden;
1



Ja was iqh bin entſpringt aus
deinen Handen,

Du biſt der HErr, und auſſer
Dir kein GOtt.

Rom.w, v.x6. D. c.
So liegt es nun nicht an iemands Wol—

len oder Lauffen, ſondern an GOt—
tes Erbarmen.

Aria.
Will GOJd ſoſteht die Gna

den-Pforteoffen;
Docdh, will ſeinRathſchluß nicht,
So fehlet Wunſch und Hoffen,
Und wird durch Sorg und

Muh nichts ausgericht.
Jedoqh Erwill; J

Sein gutiges Erbarmen,
Pflegt gnadig zuumarmen,
Diein der Still



Durqhh Kinder-Zuverſicht ſein
Vater-Hertz getroffen.

Will GOtt, ſo ſteht die Gna—
den-Pforte offen.

Recit.
MeinhHertz halt dir dein Wort und deine

Zuſag fur,
Daßichdein Antlitz ſolle ſuchen;
Jch ſuche Dich, mein Glaub pocht an der

Thur,
Du wirſt als Vater mir ja deinem Kind

nicht fluchen.
Der Geiſt iſt kranck und wund,

Die Sunde will mit Greul und Ausſatz
ihn beflecken,

Doch, wo du wilſt die Hand auf ſeinen
Schaden decken,

So iſt er ſchon geſund.
Nicht aber wie ich will, es geh nachdei—

nem Willen,
Du weiſt, HERR, wann Du ſollſt des

Hertzens Wüunſche ſtillen.
Choral. i. Verß, Machs mit mir GOtt nachc.



Cantata.
Was mein GOtt will, dasge—

ſcheh allzeit,
SeinWillder iſt der biſte.(Banck,
Hier hat ein Chriſt des Hertzens Ruhe—

Worauf er auch bey Sturmund Blitzen
Kan ohne Furcht und Schrecken ſitzen.
Deii was Gott will und was Gott thut,
Jſt wohlgemeynt, und alles gut.

xuhelffen den'n Er iſt bereit,lay

Die an ihn glauben feſte.e

Das iſt der Seelen Labe. Tranck,
Woran ſie ſich erquicket,
Wenn ſie die Laſt des Creutzes drucket.
Auff GOtt ſteht ihre Zuverſicht:
Denn GOtt verlaſt die Seinen nicht.

ECrhilfft aus Noth
Der fromme GOtt,

Und zuchtiget mit maßen.
Kein Kind wachſt ohne Zucht,
Die Ruthe bringt viel Seegen.



EinBaſtart nur entlaufft den Schlagen.
Das iſt des lieben Vaters Brauch:
Er zuchtiget und kuſſet auch.

WerGOttvertraut,
Feſt auf ihn baut,
Den willer nicht verlaßen.

DerGlaube tragt zuletzt die ſuſe Frucht,
Daß ihm das alles ſeelig glucket,
Wornach die Hoffnung hat geblicket.
Drum was Gottſchickt, u. wie ers fugt,
Daß macht am Ende wohl vergnugt.

Johgebe mich inGottes Willen.
Auf ſolchen leget ſichmein Sin,
Als aufein ſanfftes Kuſſen hin:
Sokanich allen Kum̃er ſtillen.
Unmaoglich daß ers boſe meynt.
Und wenns auch noqh ſo boſe

ſcheint;
Virder dasBeiſte doqch erfullen.

R R D.C.
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